
Aktuelles

Bad Oldesloe (em). Stefan Wag-
hubinger umkreist am Sonnab-
dend, 13. November, um 20 Uhr 
im Kultur- und Bildungszentrum 
(KuB) Bad Oldesloe in Bad Ol-
desloe (Beer-Yaacov-Weg 1) in 
seinem Kabarettprogramm „Ich 
sag‘s jetzt nur zu Ihnen“ die wirk-
lich wichtigen Dinge des Lebens 
– manchmal böse, aber immer 
irrsinnig komisch, zynisch und 
zugleich warmherzig.

Tickets können unter Telefon 
0  45  31 / 5  04-1  99 oder im Inter-
net www.kub-badoldesloe.de be-
stellt werden.

Österreichisches Nörgeln 
mit deutscher Gründlichkeit 

Stefan Waghubinger tritt morgen 
im KuB mit seinem Kabarettpro-
gramm auf. Foto: Gero Gröschel

Bad Oldesloe (em). Das Kul-
tur- und Bildungszentrum (KuB) 
in Bad Oldesloe (Beer-Yaacov-
Weg 1) stimmt am Mittwoch, 
17. November, ab 16 Uhr auf 
die Weihnachtszeit ein: mit dem 
turbulenten Weihnachtsmärchen 
nach dem Kinderbuchklassiker 
„Die Weihnachtsgans Auguste“. 
Der Vater Leopold Löwenhaupt 

kauft eine lebendige Gans, die am 
Weihnachtsabend mit Klößen, 
Rotkraut und gedünsteten Äpfeln 
auf den Tisch kommen soll. Der 
kleine Peter hat mit der Gans aber 
andere Pläne...

Tickets können unter Telefon 
0  45  31 / 5  04-1  99 oder im Inter-
net unter www.kub-badoldesloe.
de bestellt werden.

Turbulentes  
Weihnachtsmärchen

Die Martinsgans Auguste steht im Mittelpunkt eines turbulenten 
Weihnachtsmärchens im KuB. Fotos: Sandra Hermannsen

Bad Segeberg (em). Innerhalb 
von fünf Wochen fanden im 
Herbst 19 Adonia Musicalcamps 
in ganz Deutschland statt. Die 
über 1.000 teilnehmenden Ju-
gendlichen waren in ihren Camps 
auf der Suche nach Gemeinschaft, 
Spaß und Antworten zu den gro-
ßen Fragen des Lebens. Aber 
nicht nur das: Das gleichnamige 
Mini-Musical wurde während der 
Camps einstudiert und als be-
wegendes Video produziert. Nun 
sind diese von den Jugendlichen 
produzierte Videos als digitale 
Mini-Musicals auf Tournee. Sie 
sollen Gottesdienstbesucher er-
mutigen, inspirieren und in ganz 
Deutschland begeistern. So auch 
am Sonntag in Bad Segeberg.

Auch Jugendliche aus der Evan-

gelischen Freikirche in der Lübe-
cker Straße haben an einem Ado-
nia Musicalcamp teilgenommen 
und präsentieren ihr Ergebnis 
am Sonntag 14. November, um 
10.30 Uhr während eines Gottes-
dienstes im CinePlanet5 in Bad 
Segeberg (Oldesloer Straße 34). 
Neben den etwa 15-minütigen 
Musicalvideos auf der großen Ki-
noleinwand, erwartet den Besu-
cher ein Gottesdienst für die gan-
ze Familie mit einem spannenden 
Input, viel Musik und kleinen 
Überraschungen.

Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig, es gelten die all-
gemeinen Hygieneregeln für Got-
tesdienste. Weitere Informatio-
nen zu den Adonia Musicalcamps 
findet man unter www.adonia.de.

Digitaler Musicalgottesdienst  
im Kino Cine Planet 5

Bad Segeberg (mq). Die Pla-
nungen für ein Museum Woll-
spinnerei Blunck in Bad Segeberg 
laufen auf Hochtouren. In einem 
eintägigen Workshop haben 19 
Beteiligte die nächsten Schritte 
herausgearbeitet. Fakt ist: Mit 1,2 
Millionen Euro aus Förderungen 
von Bund, Land, Stiftungen und 
Privatpersonen sowie Eigenmit-
teln steht eine stolze Summe zur 
Verfügung. „Für diese Unterstüt-
zung sind wir allen sehr dankbar“, 
sagte der Fördervereinsvorsitzen-
de Thomas Krüger.

Ostern 2024 könnte Eröffnung 
in der im Gebäudekomplex 
der ehemaligen Wollspinnerei 
Blunck in der Kurhausstraße ge-
feiert werden. „Darauf sind die 
Arbeiten der Planer und Fach-
planer ausgerichtet“, sagte Tho-
mas Krüger. Das Café Restaurant 
Die Spindel im Vorderhaus, be-
trieben von der Inneren Mission, 
soll in das Museumskonzept ein-
gebunden werden. Hier arbeiten 

Menschen ohne Behinderungen 
mit Menschen mit Behinderun-
gen zusammen. In diesem Sinne 
soll die Kooperation mit der In-
neren Mission gestärkt werden, 

um auch den zukünftigen Ar-
beitskräftebedarf im Museum zu 
decken. „Menschen mit Behinde-
rungen könnten beispielsweise 
beim Eingangsservice, Karten-

vertrieb oder der Pflege der Aus-
stellung einbezogen werden“, sagt 
Krüger. Auch deswegen soll die 
weitestgehende Barrierefreiheit 
hergestellt werden. „Das stellt uns 
angesichts der bestehenden Enge 
in den Produktionsbereichen vor 
große Herausforderungen“, sagt 
Thomas Krüger.

„In den nächsten Wochen wird 
genau der Flächenbedarf für eine 
Dauerausstellungskonzeption, 
Zusatzpräsentationen, Veranstal-
tungen, sowie Büro- und Lagerbe-
darfe ermittelt“, sagt Projekt-Bot-
schafter Franz Thönnes. Parallel 
dazu wird ein Museumskonzept 
entwickelt. Daran wesentlich be-
teiligt ist mit dem Spinnrat das 
wissenschaftliche Begleitgremium 
mit Prof. Dr. Silke Göttsch-El-
ten (Völkerkundlerin), Dagmar 
Linden (Museumsberatung und 
-zertifzierung) sowie Dr. Michael 
Paarmann (ehemaliger Landes-
konservator und Leiter der Lan-
desdenkmalamtes).

Förderverein nimmt Kurs auf 
das Museum Wollspinnerei Blunck

Der Fördervereinsvorsitzende Thomas Krüger (li.) und Projekt-Bot-
schafter Franz Thönnes stellten die nächste Schritte auf dem Weg zu 
einem Museum Wollspinnerei Blunck vor. Foto: hfr

Bad Segeberg (em). Anlässlich 
des Gedenkens an die Reichs-
pogromnacht von vor 83 Jahren 
haben sich zehn Schülerinnen 
und Schüler der Projektgrup-
pe „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ von der 
Rohlstorfer Annette-von-Rant-
zau-Gemeinschaftsschule in Bad 
Segeberg getroffen, um zum wie-
derholten Male die im Bürger-
steig eingelassenen Stolpersteine 
zu putzen. 

„Nach einem Jahr sind die Stei-
ne wieder so schmutzig, dass man 
die Inschrift kaum lesen kann. 
Von daher ist es wichtig, dass wir 
diese Putzaktion jedes Jahr ma-

chen“, sagte ein Schüler der Pro-
jektgruppe. 

Zuvor hatte eine Delegation der 
Projektgruppe auch der feierli-
chen Eröffnung der Gedenkstätte 
der ehemaligen Synagoge beige-
wohnt und einen Blumengesteck 
an der Synagoge niedergelegt.

Die Gruppe trifft sich einmal 
wöchentlich und beschäftigt sich 
mit den Themen Antisemitis-
mus, Rassismus und Diskrimi-
nierung. Zum dritten Mal ist die 
Projektgruppe in die Innenstadt 
gefahren und putzte die Stolper-
steine, während sie sich über die 
Geschichte der vertriebenen und 
ermordeten Juden informierten.

Schülerinnen und Schüler 
putzten Stolpersteine

Schülerinnen und Schüler der Annette-von-Rantzau-Gemeinschafts-
schule putzten in Bad Segeberg Stolpersteine, die an ermordete Ju-
den erinnern. Fotos: hfr

Sankt Martin

Lesergedicht 
in Basses Blatt
Brunhild Schuckart, Bad Segeberg

Und er packt seines Schwertes silbernen Knauf
und trennt mit der blitzenden Schneide
genau in der Mitte der Länge nach auf

den Mantel aus fließender Seide.
Ein kostbar Gewand - mit Sammet gefüttert,

und er legt es um die schmale Gestalt
die vor ihm kauernd vor Kälte zittert:
ein elender Mensch, armselig und alt.

Und er blickt in ein blasses, verhärmtes Gesicht,
über das dunkle Schatten kriechen.

blickt in Augen, die glanzlos und ohne Licht,
aus denen die Hoffnung gewichen.

Und er legt auf des Fremden Scheitel die Hand
behutsam und sanft voller Güte ---

der Rosenbusch dort an des Weges Rand
steht plötzlich in schneeweißer Blüte.

Bad Segeberg (em). Nicht nur 
hierzulande versuchen viele, 
trotz der zahlreichen Probleme 
von heute, positiv eingestellt zu 
bleiben. Ist es realistisch zu er-
warten, dass die Zeiten besser 
werden? Jehovas Zeugen sind da-
von überzeugt, dass die Bibel eine 
echte Perspektive für die Zukunft 
bietet. Darauf machen sie im No-
vember mit der Wachtturm-Aus-
gabe „Bald eine bessere Welt“ auf-
merksam.

Pandemiebedingt verzichten 
Jehovas Zeugen nach wie vor auf 
die von ihnen bekannten Haus-

besuche. Stattdessen bemühen 
sie sich, kontaktlos über den The-
menschwerpunkt zu informieren. 
Die Glaubensgemeinden Bad Se-
geberg und Wahlstedt schicken 
darum jedem, den dieses Thema 
interessiert, die gleichnamige 
Zeitschrift auf Anfrage zu. Au-
ßerdem können auf der Website 
jw.org alle Artikel der Ausgabe 
als Text- oder Audiodatei in rund 
300 Sprachen heruntergeladen 
werden. 

Weitere Informationen gibt 
es der unter Telefonnummer 
0  45  51 / 8  43 83.

Zeit für Veränderungen

Neue Trikots für  
C-Jugend-Fußballerinnen

Die C-Jugendfußballerinnen des FV Trave-Land freuen sich über 
neue Trikots. Die Agentur für Deutsche Vermögensberatung Robert 
Reuthe aus Borstel stattete die Sportlerinnen neu aus. Die Finanzbe-
ratung Reuthe wünscht der Mannschaft viel Spaß und Erfolg damit 
und allzeit verletzungsfreie Spiele.  Foto: hfr
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online aufgeben:
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Suche Arbeit im Garten: Bäume u.
Hecken schneiden, Rasen vertiku-
tieren, Steine legen, Unkraut jäten,
t (0 176) 63 408 795

Suche Gartenarbeit aller Art: Bäu-
me schneiden/fällen und entsorgen,
Hecke schneiden, Pflastern etc.
t (0 157) 89 065 170

Haushaltshilfe für 3 Personenhaus-
halt, ca. 3 Std./ Woche in Weede als
Minijob. Anruf Abends Tel.
0170/7692959

Suche Maurer u. Bauhelfer zu so-
fort, Baugeschäft Christian Burtet:
0173/2369020

Dachdecker nimmt noch Termine

an. Gerne auch Kleinaufträge oder
Reparaturen.t (0 152) 23 208 155

Putzfee in Neuengörs gesucht, 3-4
Std./ wöchentl., freie Einteilung.
Zuschr. an Z14126636

Wir suchen eine Putzfee in Groß
Rönnau für 3 Stunden pro Woche, 15
EUR/Std., flexible Zeiteinteilung. Wir
freuen uns dich kennen zu lernen:
0151/21861654.

Wir suchen eine Putzfee in Schieren
für 3-6 Stunden pro Woche, 15
EUR/Std., Wir freuen uns dich ken-
nen zu lernen: 0151/21861654.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aufgrund der Auftragslage einen

Betonfertigteilbauer / Maurer / Betonbauer m/w/d
mit Kenntnissen in Betonbau-Mauerwerk-Bewehrung

1 LKW Fahrer (CE) m/w/d für unseren Kranzug/Tagestouren
Stundenkonto/Pausen durchbezahlt/Sonderzahlungen

Wir bilden auch aus zum Betonfertigteilbauer!
Interesse geweckt? Richten Sie Ihre Bewerbung an:

CAMINO GmbH
Neue Ziegelei 1, 23795 Klein Gladebrügge

Telefon: 04551/9905-0 E-Mail: info@camino-fertigteile.de

Wir brauchen Verstärkung! Zum nächstmöglichen Termin
suchen wir einen

Fleischergesellen (m/w/d)
für die Produktion in Vollzeit (40 Stunden wöchentlich)

sowie Fleischereiverkäufer (m/w/d)
auch ungelernte Kräfte.

Bewerbungen bitte an:

Kroogredder 34 · 24610 Gönnebek
Tel. 0 43 23/25 06 oder 01 71/7 79 54 45

Landfleischerei
Mario Niels
Landfleischerei
Mario Niels


